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Die Einrichtungder KooperaLionssteUe für europäi¬
sche Frauenforschungsoll der Universität - Gesamt¬
hochschule - Paderborn die Möglichkeitgeben, das
schon Vorhandenemit einer relativ geringen zusätz¬
lichen Ausstattung in einen europaweiten Zusam¬
menhang zu stellen. Die innovativen Impulse, mit
denen die Frauenforschung derzeit das Wissenschafts-
verständnis der traditionellen Disziplinen ebenso
bewegt wie die Beurteilung neuer Technologienin
ihren Auswirkungen auf Arbeit und Privatleben,
können von der Universität - Gesamthochschule
Paderborn so in die wissenschaftstheoretischeund
gesellschaftspolitischeDebatte getragen werden.

Förderung durch die Kommission der
Europäischen Gemeinschaften

Die förderpolitische Bedeutung der Europäischen
Gemeinschaften (EG) für die Hochschule nimmt
kontinuierlichzu. In einigen Bereichen der Ingeni-
eurwissenschaften(z.B. der Informations- und Kom¬
munikationstechnik)hat das zur Verfügung stehende
Fördermittelvolumendurch die Kommission der EG
im Vergleich zum nationalen Fördermittelvolumen
öffentlicherHaushalte bereits eine beachtliche Höhe
erreicht. Der Anteil der EG-Mittel am gesamten Auf¬
kommen für Forschungsprojektc in den nordrhein-
wcstfälischen Hochschulen lag jedoch in den vergan¬
genen Jahren noch recht niedrig (1985 und 1986 le¬
diglich bei 5,4 Mio. DM bzw. 6,0 Mio. DM, entspre¬
chend 1,44 % und 1,20 %).
Es besteht zunehmend ein großes Interesse an den
F:ördcrungsmöglichkeitender EG. Das Interesse hat
sich besonders in 1988/1989 in einer wachsenden
Zahl von EG-unterstütztenForschungsvorhaben nie¬
dergeschlagen.In 1989 werden insgesamt sechs Pro¬
jekte in der Hochschule unterstützt bzw. befinden
sich in der Anlaufphase, und bis zum 30.9.89 sind
weitere sieben Projekte beantragt worden. Insbeson¬
dere durch die Projekte des CADLAB ist die Summe
der Fördermittelsprunghaft gestiegen. Erfreulich ist
weiterhin die erfolgreiche Beteiligung der Hoch¬
schule am EG-Programm ERASMUS (European
Community Action Scheme for the Mobility of
Univcrsity Students).
Besonders wichtig wird es zukünftig sein, Erfahrun¬
gen im Umgang mit den Fördermechanismen der EG
nicht nur durch Forschungsprojekte zu sammeln,
sondern auch durch Beteiligungen an Gutachtertätig¬
keiten und inhaltliche Mitgestaltungender Förder¬
programme. In diesem Zusammenhang seien die Ak¬

tivitäten des Fachbereichs6 (Physik) im SCIENCF-
Programm sowie des Fachbereichs 1 (Geographie)
im Programm-KomiteeEPOCH erwähnt.

Förderung durch die
Forschungskommission

Die Kommissionfür Forschung und wissenschaftli¬
chen Nachwuchs (FK) widmete sichu.a. der Vergabe
von Personal-, Sach- und Reisemilleiii: Für das Jahr
1989 standen ihr neben den Mitteln für wissenschaft¬
liche (WHK) und studentische (SHK) Hilfskräfte
(insgesamt 132 Personenmonate WHK und 150 Per¬
sonenmonate SHK) 421.000 — DM (1988:470.(XX),-
DM) zur Verfügung.

Bis zum 31.10.89 sind die Sach- und Reiscmittel
sowie die Hilfskräftean die Fachbereiche wie folgt
vergeben worden:

a) Sachmittel WHK SHK
b) Reisemittel Personen/Monate

Geistes-u. a) 68.043,00 72 67
Gesellschafts- b) 14.740,50
wiss. (Fbe 1-5)

Naturwiss. a) 136.266,56 43 6
(Fbe 6,13,17) b) 24.762.55

Ingenieurwiss. a) 116.545,40 14 17
(Fbe 10,14) b) 10.504,22

Abteilungen a) 34.172,22 3 60
b) 1.458,00

a) 355.026,99 132 150
b) 51.465,27
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